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»Was der eIs der emMemnde SagL«
Ansprache zur eılıgen Messe

Die itte das Vertrauen auf
Gottes Geist, der ZUur und Urc

die Gemeinde spricht, pra
den Gottesdienst der DIAKONIA- Tagung. SCheW, einem In USss muslimi-

schen Freund Lapide führte sS1e zurück auft E1-
nen berühmten Rabbi, uboris auf den MUuSsIÄI-

C VWarum Allt MIr ImMmMer Ofter eginn e1: mischen arren und (Geistlichen asTe Da
NeT Messfeier die VON einem polnischen ischof omMm e1Nn Mann, WITF, Nasreddin und
erza ekdote e1n? Da e1Nn polnischer Tzählt dass se1iner verpfuschten Ehe 1UT

Tlester Schwierigkeiten mit der Mikrofonanlage se1INe Frau schuld 1st. Nasreddin Sagl »Du hast
Uund nach der uUbliche kröffnung der He!i: echt.« Später omMm elbige Frau und De
igen esse das Kreuzzeichenau In chwert sich über iInren Mann, dem S1e die
die Kirche » dem Mikrofon stimmt Schuld daran oibt, dass e$S In 1Nrer Fhe NIC
nicht.« Orauf die eme1inde pPrompt erwiderte geht Nasreddin ihr » DU hast echt.« Als S1e
» mit deinem (seiste.« Und dann schaue ist, ru{it Nasreddins Frau dUus der
ICHh plötzlich In die (Jemeinde und schaue Sie UCcC »  er Nasreddin, sS1e können doch MIC
jetzt hier auch all, und jede VON Ich e1| recC aben.« auNasreddin »Da hast
ese hren (‚esichtern die Tage » Feijerst Du 1M auch wleder echt.«
Geist Jesu kucharistie, eDs Du, Was Du Teierst?« ich die (‚eschichte bislang für einen
Ich schaue zurück »Stimmt S mit meinem und neiten Gag ehalten, kam mir plötzlich der Ge:
em Geiste, SiNnd WIT 1M Geist (sottes Ge danke, OD sich NIC In inrer 1l1eie e1Ne MIr noch
stimmte?« nicht offenbarte elishel verberge, da s1e ZWel

Und Im IC und Gegenblick mMIr unterschiedlichen ulturen und Religionen
e1ne andere Geschichte e1n Wie 65 mit Ge erz. WwIird Und MI1r INg aul: Die Wahrheit 1Sst
schichten mManchma. geht, S1e können e1N nicht einem el egeben, S1Ee ist SOZUSagenN In
auffälliges Dasein Tisten und urplötzlich entfal: allen versteckt Sie 1st NIC MONOLON, ondern
ten s1e e1ne unerwarteie Wirkung. Ich annte olyphon Wahrheit ist symphonisch. Und MIr
diese Geschichte wohl SCANON lange Da Orte ich kam In rinnerung der Schriftkreis mit dem
S1e inchas Lapide erzählen, mıit dem ich 996 bedeutenden TIurter Xxegeten Heinz ur
In Isleben einen gemeinsamen irchentag Mannn Er führte uns unge Iheologen e1n

»  er Teufel VersucC verhindern, dass derBeteiligung der ude ges  en 3a“ Und ich
hörte s1e vlier re später VON Muboris Dada: Schriftkreis elingt. Dem einen Sagl eT. )Rede,
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du Hist schlau, weißt viel.« inem nachsten Sagl Kırche ist Dialog
eT. yAndere können OWI1€eS0O Desser reden |)ar

se1 lNieber 14 Aber der Heilige 215 steckt ıN 1ese FEucharistiefeier wächst aus der

NIC In einem allein ESs ISst WI1e mMi1t dem eih: Thematik uNnSsSeTeT und Hrt 1n S1e 1neln.

dsseT Deim hat einen pritzer Auch hier Al e1ner feiert die Heilige Mes:

abbekomme  K VOT den anderen und TÜr die anderen Wir Te]l:

Mit uNnseTeM (‚eiste mm Was nicht! FÜr ern S1e gemeinsam und jeder/jede bringt das @]:

die kEucharistie, für 1ese Jagung, TUr die Kirche e/lIhre dazu en SO hat auch 1ese agu: De:

als BallZe Ailt Die Aufgabe der eitungS1Ur gONNEN, WIird S1e weitergehen: Was eute

In der OTg und ühe arum estehen, dass je notwendig ist TÜr die Kirche 1M Blick auf inren

der/jede das Adus sich entfalten kann, Was der Dienst den enschen, weiß N1IC einer allein

£1S In hn/sie hineingelegt nat der Ge eutlich auch NIC der allein, der e$ den
anderen bloß MUuSsS »  er Dialog (‚ottesschichte der auch der VON unNns ScChon

erlebten und mitgestalteten 1st unübersehbar mMIt dem enschen spielt sich NUur durch den Dia:

10g der enschen miteinander ab«, Sagl der
irühe Ratzinger In seliner das Chris:» asSs ich den eiligen Ee1ISs habe,
tentum Was eute getlan werden INUSS, entstehtaber NIC: ich allein K<
allein dus dem Miteinander möglichs vieler.
oren WIT ZuUerst araurf, Was der 2155 der Ge:verifizierbar, W as S Aufbruch geschieht,

wWenn der e1s in den enschen [reigesetz meinde (1 doppelten inn) Sagl Vielleicht hat

wird Und ist das N1IC die eigentliche y»Sünde uns ott eshalb Zwel Tre und NUurTr e1Nne
und egeben. prechen WIT dann dUS, Waswider den Geist«, WenNnn WIT inander

darın NIC fördern, ondern SOgaI hindern, Was

der GeistP unNns wirken will? ren und einen und «
Für mich Ist dieser (‚edanke eirelen! dass

ich den £15 habe, aber NIC. ich gehört enn selbst WeNn NUurTr ZwWwel oder
drel In Seinem amen versammelt Sind, da volleın enn CS kann SCAhON eicht mal geschehen,

dass ich meınen eigenen 0g TÜr den eiligen Zz1e sich Kirche Kirche wächst du>S dem
15 AbDer ich ebe 1Im Raum der Kirche, mit Gott, Mensch und elt 1stO

Wir lelern 1ese Fucharistiefeier in Dank-:des Geistes, In dem ich mich darauf verlassen
kann, dass der €e1s der anderen erkennen wird, harkeit gegenüber den enschen, die unNns In die:
Was VO  3 15 1st und WdS MC enn WI1Ie e1Nn sen Dialog eingeführt und inn mit uNns geführt

Besonders gede WIT unserTerbekanntes Wort Von Bonhoefifer Sagl, ist MIr der
Christus 1M anderen gewisser als der T1ISTUS verstorbenen Redaktionsmitglieder und Le
In MIr. ser/Leserinnen.
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